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1. Kontraktpartner

Diese Vereinbarung wird getroffen zwischen 

· der Grundschule Dippmannsdorf, vertreten durch die Schulleitung, Frau Pohl und die Projektgruppe, vertreten durch Frau Weyrich, sowie dem Schulamt Brandenburg, vertreten durch den Schulrat Herrn Krause, 

· der Projektleitung, vertreten durch Frau Anke Kliewe im Landesinstitut für Schule und Medien Brandenburg (LISUM),
· dem Caritas-Freiwilligenzentrum für Potsdam-Mittelmark, vertreten durch Frau Schober.
2. Gegenstand und Ziel des Kontraktes 

Dieser Kontrakt regelt die Rechte und Pflichten der Beteiligten innerhalb des Modellprogramms „Demokratie lernen und leben“ der Bund-Länder Kommission für Bildungsplanung und Forschungsförderung (BLK) und ist für alle Kontraktpartner verbindlich. Er beinhaltet v.a. die Rahmenvereinbarungen bis zum 31.03.2007 und wird durch kurz- und mittelfristige konkretisierende oder erweiternde Vereinbarungen ergänzt.

Das Modellprogramm basiert auf dem Gutachten von Prof. Dr. W. Edelstein und Prof. Dr. P. Fauser - „Heft 96: Demokratie lernen und leben“ (www.blk-bonn.de) – und verfolgt als Hauptziel die systematische Weiterentwicklung des professionellen und institutionellen Profils der Programmschulen mit Blick auf 

1. die Förderung demokratischer Handlungskompetenz und

2. die Gestaltung einer demokratischen Schulkultur.

Diese Programmziele beziehen sich u.a. auf die Förderung 

· von verständnisintensivem Lernen, das Erfahrungen in Lernprozesse einbezieht und vermittelt, und sowohl Erkenntnisse als auch die Entwicklung sozialer Regeln herausfordert,

· die Steigerung ausgewogener kritischer Urteilsfähigkeit,

· die fächerübergreifenden Kompetenzen, Kenntnissen und Fähigkeiten, die die SchülerInnen über enge fachspezifische Fragestellungen hinaus für die eigene Lebensbewältigung und Teilhabe am gesellschaftlichen Leben qualifizieren,

· die Stärkung eines schüleraktiven Unterrichts in Form von projekt- und handlungsorientierten Formen des Lernens.

Die vier Module des Modellprogramms - Unterricht, Projektlernen, Demokratie in der Schule und Schule in der Demokratie - spiegeln die wesentlichen Entwicklungsdimensionen von Schulen, die einerseits in einem engen Zusammenhang stehen, andererseits durch eigene Ziele, Handlungsformen und Kontexte geprägt sind. Die am Programm beteiligten Schulen bündeln ihre Aktivitäten in einem dieser „Module“, gleichzeitig verstehen sie die anderen „Module“ als ergänzende Entwicklungsaufgabe.

Die Grundschule Dippmannsdorf nimmt an dem Modellprogramm im Set 2 Schule in der Demokratie (Öffnung der Schule) teil. 

Schwerpunkt dieses Sets sind: Schule öffnet sich zu ihrem sozialräumlichen Umfeld, geht Kooperationen mit außerschulischen Partnern wie Jugendhilfe oder örtlichen Firmen ein und lässt diese im Schulleben wie im Unterricht wirksam werden. Dabei wird für Schülerinnen und Schüler, aber auch für Akteure der Zivilgesellschaft erfahrbar, dass sie Teil des Gemeinwesens sind und mit sozialem Sinn ausgestattet werden, damit sich in Schule und Gemeinde ein Gefühl sozialer Verantwortung entwickelt.

3. Planungen der Grundschule in Dippmannsdorf im Rahmen des 

Modellprogramms:

3.1 Zielsetzungen der Schule im BLK-Programm

Die Grundschule Dippmannsdorf setzt sich folgende Ziele: 

Programmtitel der Schule : Mein Dorf braucht mich –Ich brauche mein Dorf

Unsere Kinder erfahren ein tolerantes Miteinander. Sie lernen mit dem Partner, der Klassengemeinschaft und ihrer Dorfgemeinschaft aktiv zu leben, erkennen ihre Interessen und Stärken für ihre persönliche Lebensgestaltung und entwickeln Visionen darüber, wie sie sich später aktiv in die Gesellschaft einbringen können.

Die Bildungs- und Erziehungsziele beinhalten dazu zwei große Bereiche

1. Erziehung jedes einzelnen Schülers zur Rücksichtnahme, Toleranz, Hilfsbereitschaft, Leistungsbereitschaft, zum Verantwortungsbewusstsein und zum zielgerichteten, selbständigen Arbeiten
Dazu zählt im Besonderen:

· Die Schülersprecher werden am Schulleben und Unterrichtsgeschehen beteiligt, ihre Verantwortung gestärkt und dadurch das Engagement für ihre Schule gefördert. Sie sind Ansprechpartner für ihre Mitschüler und Eltern und Lehrer (Mitgestaltung von schulischen Aktivitäten, Schulordnung und Schulprogrammen, Raum- und Schulhofgestaltung, Teilnahme an ausgewählten Konferenzen, Repräsentanten in der Öffentlichkeit).

· Schüler, Eltern, Erzieher und Lehrer werden zu Streitschlichtern ausgebildet und bei Bedarf in der Schule aktiv
2. Kennen lernen des gesamten Umfeldes aller Schüler, Präsentation von Schülertätigkeiten in der Öffentlichkeit, Lernen mit Repräsentanten aus der Umgebung in der Schule, aktives Mitgestalten der Schüler bei Vorhaben und Festen in den Kommunen, Vereinen und Betrieben.

Innerhalb der sechsjährigen Schulzeit durchlaufen unsere Kinder gezielt einen Lehrgang, in dem sie 

· die sie umgebende Natur aktiv kennen lernen und mitgestalten 

· die Besonderheiten ihrer Heimatdörfer erkunden (baulich, historisch, traditionell) und im Dorf präsent werden

· Kontakte zu ihren Ortsparlamenten aufnehmen, sich in Vorhaben der Gemeinden einbringen

· Betriebe ihres Ortes besuchen, Neues lernen und sich einbringen

· Vereine kennen lernen , für sie und mit ihnen gemeinsam etwas gestalten oder unternehmen

· Aktive Kontakte zu Klassen der GB –Schule „Am grünen Grund“ in Belzig, zur AFS „Pestalozzi“ in Dippmannsdorf

· Austausch mit den Kitas in Ragösen, Lütte und Fredersdorf

Verfahrensweise: 

· Eltern, Lehrer und Schüler bilden kleine Arbeitsgruppen, die bereits Vorhandene Aktivitäten erfassen, neue Vorhaben vorstellen, Ansprechpartner finden und mit denen langfristige Vereinbarungen treffen.

· Die Steuergruppe (Frau Weyrich, Frau Utermark, Herr Wolke) koordiniert die Vorhaben und deren zeitlichen Ablauf.

Dippmannsdorf, 17.02.2003

Diese Ziele sind im Schulprogramm der Schule verankert.

3.2 Ausgangslage der Schule bezogen auf diese Ziele 

· Konkrete Aufgabenfelder je Kollege

· schuljahresbezogene Absprachen mit Eltern und Partnern

3.3 Maßnahmen der Schule zur Umsetzung der Ziele

vgl. Anhang 2 Arbeits- und Zeitplan (Schuljahr 2003 / 2004) 

4. Verpflichtungen der Schule

4.1 Aufgaben von Schulleitung, Projektleitung, Steuergruppe 

und Schule

· Die Steuergruppe trifft sich mindestens einmal pro Monat, nimmt an Netzwerktreffen teil und übernimmt den innovativen Part.

· Alle übernehmen Verantwortung für die Vorbereitung von Veranstaltungen und für Dokumentationen. Jeder Kollege dokumentiert sein Aufgabenfeld (regelmäßig und aktuell), alle Kollegen haben eine spezielle Aufgabe.

· Verknüpfung der Aufgabenfelder mit den Engagementfeldern.

· Einbeziehen von Kindern

· Einbeziehen weiterer Eltern

· Teilweises Einbeziehen der Schüler über die Schülersprecher in die Steuergruppe

· Kontakt mit dem Freiwilligenzentrum nach Absprache

· Kontakt zu den Orts- und Landkreisparlamenten

· Teilnahme an 2 inhaltsrelevanten Fortbildungen (schulintern oder –übergreifend)

· Regelmäßige Rücksendung des Rückmeldebogens über die Aktivitäten der Schule ans LISUM

· Unterstützung des LISUM bei der Dokumentation und Transfer des Modellvorhabens; Information des LISUM über laufende Programmaktivitäten

· Entwicklung eines jährlichen Arbeitsplans für die Arbeit im Modellprogramm

· Information über Programmaktivitäten der Schule auf der Homepage http://grundschule-dippmannsdorf.bei.t-online.de/
4.2 Aufgaben des Unterstützungssystems für die Schulen 

Koordinierungsteam des MV im LISUM:

· Unterstützung bei der Entwicklung des jährlichen Arbeitsplans durch die Netzwerkkoordinatorin

· Unterstützung durch das Angebot inhaltsrelevanter Fortbildungen, Aktionen und Materialien

· Unterstützung der Schule in allen Belangen von Schulentwicklung und Schulprogrammarbeit durch:

· mindestens 2 Treffen mit der Projektgruppe und der Netzwerkkoordinatorin im Schuljahr

· regelmäßigen telefonischen und Mailkontakt (1 x monatlich)

· Bearbeitung von Anfragen der Schule im Zeitraum von 2 Wochen inkl. Rückmeldung

· Unterstützung bei der Vorbereitung spezieller Programmaktivitäten durch ...

· Netzwerkarbeit für im Land BB und länderübergreifend  (Organisation von Set-Treffen; Homepagepflege; Zeitschrift-Herausgabe; Vermittlung von bundesweiten Kooperationsschulen)

· Unterstützung bei Vorhaben interner Evaluation und bei der Öffentlichkeitsarbeit der Schule

· Bereitstellung finanzieller Mittel für Aktivitäten im Rahmen des Modellprogramms von (kalender)jährlich 500 Euro
Caritas-Freiwilligenzentrum PM

enthalten in Anhang 2 Arbeits- und Zeitplan (Schuljahr 2003 / 2004) 

5. Abminderungsstunden

Die Schule erhält während der Laufzeit des Modellprogramms 3 Abminderungsstunden, die für die Umsetzung an der Schule an beteiligte Lehrer/innen vergeben werden können.

6. Kommunikation und Austausch  

zwischen:

Kollegen, Eltern, Schülern, Freiwilligenzentrum, örtlichem und kreislichem Bildungsausschuss, Naturschutzzentrum Raben, örtlichen Betrieben, Vereinen und Institutionen.

7. Laufzeit 

Der Kontrakt gilt für das Schuljahr 2003/2004 und wird danach fortgeschrieben. 

Zeitliche Verschiebungen bei der Zielerreichung oder der Zwischenziele und daraus gegebenenfalls folgende weitere Vereinbarungen berühren die Geltung dieses Kontraktes nicht.

8. Unterzeichner

Dippmannsdorf, den 

	Schule:
	Landesinstitut für Schule und Medien Brandenburg Ludwigsfelde



	Projektleitung


	Projektleitung

	Schulleitung
	Netzwerkkoordinatorin


	Caritas-Freiwilligenzentrum PM


	

	Mitarbeiterin Freiwilligenzentrum
	


Anhang 1: 

Die Steuergruppe:

	Anzahl
	Personengruppe
	Mitarbeiter

	4
	SchülerInnen
	Michel Boll, Isabell Stoof, 

Jenny Schmidt, Alexander Wiesner.

	1
	Schulleitung
	Frau Pohl

	3
	LehrerInnen
	Frau Weyrich, Frau Utermark, Herr Wolke

	1
	Elternteile
	Frau Boll

	1
	weitere Helfer
	Frau Schober (FWZ PM)

	4
	Sonstige (kritische Freunde, AltschülerInnen, außer-schulische Partner etc.)
	Frau Hahn, Herr Ratering, Frau Götz, Herr Hausig


Verteilung der Aufgabenfelder in der Grundschule Dippmannsdorf

	Aufgabenfeld
	Mitwirkende

	Kontakte zu KITAS der Orte
	Frau Polster

	Kontakte zu Ortsparlamenten
	Frau Pohl

	Kontakte zu Vereinen der Orte
	Frau Schönwetter

	Kontakte zu Betrieben / Sponsoren
	Herr Wolke

	Kontakte zur AFS und GB Schule
	Frau Utermark

	Kontakte zu Eltern
	Frau Weyrich

	Anleitung der Schülersprecher
	Frau Pohl

	Anleitung der Konfliktschlichter
	Frau Schnupphase (Eltern Jahn, Fritsch, Dittrich, Schmidt)


Anhang 2

Arbeits- und Zeitplan (Schuljahr 2003 / 2004) Modellversuch „Demokratie lernen und leben“ – zweites Jahr

	Steuergruppe

Frau Weyrich, Frau Utermark, Frau Pohl, Herr Wolke

	Teilziele
	Wer
	Wann
	Wie
	Maßnahmen

	Kontakte zu Kitas der Orte
	Frau Polster

Kita-Leiterinnen

Frau Weyrich, Bohn
	09.03
	· Beratung der Schuljahresschwerpunkte

· Workshop Kita-Schule
	Gemeinsame Aktionen im Schuljahr

Moderatoren beim Erfahrungsaustausch zur Integration in Kita und Schule



	Kontakte zu Ortsparlamenten
	Frau Pohl

Steuergruppe
	18.08.2003

09.09.2003
	· Bildungsausschuss der Stadt Belzig

· Bildungsausschuss PM
	Die Schule stellt sich und das Demokratiemodell vor.



	Kontakte zu Vereinen der Orte
	Frau Schönwetter

Frohnsdorf, Jahn
	2003/2004
	· Vereinbarungen mit den Vereinsvorsitzenden treffen
	Gemeinsame Aktionen



	Kontakte zu Betrieben/Sponsoren
	Herr Wolke
	2003/2004
	· Vorstellen der Betriebe in der ...
	die Schulzeitung wird vier mal im Jahr herausgegeben



	Kontakte zur AFS und GB-Belzig
	Frau Utermark 

Schulleiterinnen
	
	· gemeinsame Aktionen im Schuljahr
	Planung zwischen den Klassenlehrkräften



	Anleitung der Schülersprecher
	Frau Pohl

Frau Schnuphase
	monatlich
	· Probleme besprechen, gemeinsame Aktivitäten planen, ausführen
	· Schulveranstaltungen mitgestalten

· Schulhof- und Schulgartengestaltung



	Aufbau einer Streitschlichtergruppe
	Herr Wolke

Frau Götz

Schüler der 4. – 6. Kl.
	monatlich
	· 4 – 5 Projekttage mit der Gruppe

· regelmäßiges Training zwischen den Projekttagen
	· Streitschlichtung durch die Gruppe bei Konflikten unter Anleitung von Lehrern und Eltern



	Kontakte zu Eltern
	Frau Weyrich

Frau Boll
	
	
	· Eltern helfen bei Projekten, Wanderfahrten und bei der Stationsarbeit




	Teilziele
	Wer
	Wann
	Wie

	Stärkung von Demokratieverständnis
	Lehrer-, Eltern- und Schülerteam

Frau Utermark
	2003/2004

11.2003
	In der Klasse

· Themen beim Stationsbetrieb
· Meinungsäußerungen herausfordern
· Achtung jedes Schülers
· Anerkennung von Leistungen
· Verständnis für Schwächen anderer
· Mitwirkung in den Klassen
· Initiativen der Elternsprecher
· Moderatorin im Workshop des LISUM
	Im Schulbetrieb

· Aufbau einer starken Steuergruppe (Eltern und Schüler mit einbeziehen)

· Streitschlichteranleitung für Klasse 4 – 6

· Koordination mit LISUM Bbg

· regelmäßige Dokumentation

· regelmäßige Abstimmung und Beratung der Teams (monatlich zwei Mal)

· Demokratieverständnis in der Grundschule



	„Keiner zu klein um Helfer zu sein“
	· Freiwilligenzentrum PM


· Naturwacht Raben,
Herr Ratering, Eltern,
Lehrerteam


· THW Belzig
Herr Hiestermann


· Frau Boll, Eltern, Lehrerteam


· Eltern, Leherteam
	2003/2004

12. u. 

28.05.2004
	Angebote für die ganze Schule

· Aus dem Schulgarten wird eine Blumenwiese

· Aufbau eines Insektenhotels (Klubnachmittage)

· Schautafel zur Blumenwiese und zum Insektenhotel


· Ausbildung von Helfern für den Rettungsdienst



· Töpfern und weitere Basteleien für den Weihnachtsbasar



· Projekt „Heimatdorf“ aktuelle Erkundungen und Dokumentationen zu den Heimatdörfern Schwanebeck, Fredersdorf, Lütte, Dippmannsdorf und Ragösen




Anhang 2

2. Jahresziel

Erziehung zur Toleranz und Demokratie
	Teilziele
	Wer
	Wann
	Wie
	Umsetzungskontrolle
	Maßnahmen

	Wir sind Lernfreund
	Klasse 1/2

Frau Weyrich,

Frau Schnuphase


	montags

täglich

in den Pausen

Eltern- und Erzieherkonferenz
	· tägliche Gespräche

· Morgenkreis

· Ordnungs- und Milchdienst

· Geburtstagskreis 1/2

· sachkundige Thematik unter Einbeziehung der Schüler und Eltern

· Absprache mit Erziehern

· Belobigung, öffentliche Dokumentation an Wand-zeitungen durch Lobsymbole

	Schulleitung

Fach- und Klassenlehrerkonferenz

(Februar 2003)


	· Regeln für das Miteinander

· Geburtstage feiern

· gemeinsame Hausaufgaben in den Kitas

· Wandertage, Feste

· höflicher Umgang untereinander

· Fragekiste



	Wie 1/2

· Stärkung der Toleranzbereitschaft jedes Schülers


· Konfliktlösungsstrategien


· Entwicklung sozialer Sensibilität


· Schule als Lern- und Lebensort


	Klasse 3/4 und 5/6

Frau Polster, 

Frau Utermark

Frau Schönwetter

Herr Wolke

Lehrerteam, Schüler
	Wie 1/2

Tägliche Gespräche


Klassenkonferenzen (September, Januar, Mai)

Unterricht, Pause, Freizeit
	Wie 1/2

· Einhaltung der Gesprächs- und Umgangsregeln

· Unter- und Überordnung bei Partner- und Gruppenarbeit

· Konflikte spielen und lösen

· Gespräche, Aufgreifen und Darstellen von Probleme

· Unterricht, Projekte, AG´s, Wandertage, Feste, Feiern

· Belobigung, öffentliche Dokumentation an Wandzeitungen
	Teamberatungen, Lehrerkonferenzen, Elterngespräche, Elternversammlungen

Schülerumfrage zur Mitgestaltung

Schülersprechersitzungen

Workshops
	· Miteinander und voneinander lernen

· Verstärkte Suche nach partnergerechten Lösungen

· Aktivierung der Schülersprecher

· Verhaltensregeln bewusst einhalten

· freiwillige gemeinnützige Taten

· Schüler gestalten ihre Schule

· Projektmappe erstellen
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BLK Modellprogramm „Demokratie lernen und leben“ in Brandenburg





Vereinbarung über die Zusammenarbeit


für das Schuljahr 2003/2004









Das Landesinstitut für Schule und Medien Brandenburg gehört zum Geschäftsbereich des

Ministeriums für Bildung, Jugend und Sport.

